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manche Prüfung war zu bestehen. Endlich nach einer Fahrr von neun
Wochen erblickn mai^ Land. (1492.) Es war die Insel Guanahani, der man
den Namen „L&amp;gt;an Salvador", d. i. heiliger Erlöser, gab. Columbus und
seine Gefährten glaubten in Indien gelandet zu sein, daher man die Insel¬
gruppen am Eingang in das Mexikanische Meer Westindien, die Bewohner
aber Indianer nannte. Erst auf einer dritten Reise entdeckte Columbus das
Festland. Den großen Entdecker lohnte indeß Undank; nicht einmal seinen
Namen erhielt der neue Erdtheil; er wurde nach dem Vornamen des Floren¬
tiners Amerigo Vespucci, welcher zuerst seine Reisen über den Erdtheil ver¬
öffentlichte, Amerika benannt.

Großen einer der mächtigsten deutschen Kaiser. Er besaß in
Europa unter allen Fürsten die meisten Länder (Spanien,
Neapel und Sicilien, die schönen österreichischen Länder und die
Niederlande); in dem neu entdeckteil Amerika gehörten ihnt aus¬
gedehnte Colonien, so daß man sagen konnte, in seinem Reiche
gehe die Sonne nie unter. Sein Leben war indeß ein müh-
und sorgenvolles. Er hatte viele Kämpfe gegen Franz I,
König von Frankreich, und gegen die Türken zu bestehen.
Das wichtigste Ereigniß aber, welches in seine Regierungszeit
fällt, ist die Reformation oder die große Kirchenspaltung.

Um diese Zeit saß Leo X. auf dem päpstlichen Stuhl. Er
war ein Freund der schönen Künste. Um in Rom die pracht¬
volle Peterskirche ausbauen zu können, schrieb er einen allge¬
meinen Ablaß aus. In Deutschland wurde mit dem Verkauf der
Ablaßzettel großer Mißbrauch getrieben. Besonders zeichnete sich
hierin ein Dominikanermönch Namens Tetzel aus. Gegen diesen
Mißbrauch erhob sich ein Augustinermönch, Martin Luther.
Er war zu Eisleben geboren und Professor an der neu errich¬
teten Universität zu Wittenberg, ein gelehrter und berühmter
Mann. Im Oktober 1517 schlug er nach damaliger Sitte an
die Schloßkirche zu Witteliberg 95 Sätze oder Thesen gegen den
Ablaß. Dies gab die erste Veranlassung zu einem Streite, der

IV. Die Neuzeit.


